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Eine Auswahl der Fenster des als Adventkalender
gestalteten Gemeineamtes

Die Redaktion des Alberndorf Aktuell bedankt sich bei den Inserenten,
den fleißigen Berichte-Schreibern und Fotografen für ihre Arbeit und
f reut  s ich auf  e ine wei tere gute Zusammenarbei t  im Jahr  2005!

Ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr wünscht die ÖVP-Alberndorf
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Vorwort

Miteinander geht alles besser, kurz gesagt: ein Ve r e i n - t e s Alberndorf

Unter diesen Titel könnte man die letzte und wohl schönste Aktivität des heurigen Jahres
stellen. Gemeint ist das Entstehen des Adventkalenders in den Fenstern des Amtshauses,
gestaltet von 24 Organisationen und Vereinen.
Diese Aussage trifft bei uns aber - Gott und den Gemeindebürgern sei Dank - nicht nur
auf diese wirklich schöne Arbeit zu, sondern auf eine ganze Reihe anderer Aufgaben.
Gerade wegen dieser Gemeinsamkeit konnten wir heuer viel bewegen. Die
Trendsportanlage, das Schützenlokal, der behindertengerechte Zugang zum Kindergarten
und Turnsaal sind ein gutes Beispiel der regen Zusammenarbeit. Die Literaturtage, der Alberndorfer Advent
und verschiedene größere und kleinere Aktivitäten boten Gelegenheit, sich auf kulturellem Gebiet auseinander
zu setzen und zu erfreuen.

Wir leben aber nicht für die Vergangenheit, sondern für die Zukunft. Diese wird uns wieder eine Anzahl
mehr oder weniger große Projekte bringen.
Ich schreibe hier keine Auflistung der notwendigen Vorhaben fest, weil es unlauter wäre, Hoffnungen zu
wecken, die möglicherweise in der Dringlichkeit eine andere Reihung erhalten, als sich allenfalls vom Vorhaben
Betroffene wünschen oder schon konkret planen würden.

Eines steht fest: Für den Bauabschnitt 07 der Ortskanalisation liegen die Pläne vor. Die Grundeinlösen für
die Ortsdurchfahrt Pröselsdorf sind ausgehandelt. Das Projekt für die Ableitung der Niederschlagswässer
aus dem Sportplatzbereich ist planlich fertig, die Zusage für den erforderlichen Grundkauf vorhanden. Das
leidige Thema der Sanierung der Steinbachtal-Gemeindestraße ist ausgehandelt, im Frühjahr soll alles Restliche
über die Bühne gehen.

Ein besonderes Augenmerk möchte ich der Steigerung des Bekanntheitsgrades unserer schönen Gemeinde
widmen. Gerade die Literaturtage und das heurige Adventprogramm haben bewiesen, wie viel es bringen
kann, wenn wer oder was einen Namen hat. So hat mir anlässlich der heurigen Barbarafeier am 5. Dezember
in Wackersdorf Familie Hottner gesagt, dass der Nürnberger Adventmarkt wohl groß ist, in der Qualität aber
vom Alberndorfer Adventmarkt weit entfernt ist! Ein weiteres Beispiel sind die Literaturtage: über 500
Besucher, ein Seminarbetrieb mit Teilnehmern von Norddeutschland bis Schluderns in Südtirol! Wenn diese
Beispiele keine Aufträge sind, in dieser Richtung etwas zu tun, gehen wir an unserer Zukunft blind vorbei.

Über diese Perspektiven hinaus möchte ich es nicht verabsäumen, all jenen zu danken, die zum guten Gelingen
des Gesamtwerkes beigetragen haben, seien dies technische Projekte, kulturelle Beträge oder organisatorische
Arbeit.

Mein besonderer Dank gilt den vielen Freiwilligen, den Feuerwehrleuten, Mitmenschen in sozialen Diensten,
in der Pfarre oder in den zahlreichen Vereinen. Ihre Mitarbeit ist ein gewaltiges Potential, auf das keine
Gemeinschaft verzichten kann.
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Vorwort / Heizkostenzuschuss

Wartung und Reparatur von Öl- und Gasfeuerungen sowie Regeltechnik

Günter Bauer

4211 Alberndorf, Seewiese 6
Tel. 0664 / 914 3 814
Tel./Fax 07235 / 7514

e-mail: bauerguenter@aon.at

Heizkostenzuschuss des Landes OÖ

Für die Beheizung einer Wohnung - gleichgültig mit welchem Energieträger - wird an sozial bedürftige
Personen ein Heizkostenzuschuss in Höhe von EUR 150,— gewährt. Es muss sich bei dieser Wohnung um
den Hauptwohnsitz handeln und die Wohnung muss im Bundesland Oberösterreich sein. Für Zweitwohnsitze
ist kein Heizkostenzuschuss möglich.

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/der
Wohnung lebenden Personen die Summe der (fiktiv) anzuwendenden Ausgleichszulagenrichtsätze
(Alleinstehender EUR 653,19; Ehepaar/Lebensgemeinschaft EUR 1.015,—; je Kind EUR 98,59 mehr [EUR
69,52 + Kinderzuschuss]) nicht übersteigt. Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen,
selbsterhaltungsfähigen Kind(ern) ist für das „Kind“ der Richtsatz für eine alleinstehende Person (EUR
653,19) anzuwenden; bei gemeinsamem Haushalt von Geschwistern jeweils dieser Richtsatz.

Der Antrag auf Heizkostenzuschuss kann bis 31. Jänner 2005 beim Gemeindeamt Alberndorf gestellt werden.
Die vorhin genannten Einkommensnachweise gelten auch für die im Jänner 2005 gestellten Anträge.

Personen, welche Anspruch im Rahmen der Sozialhilfeverordnung 1998 auf eine Beihilfe zum Ankauf des
erforderlichen Heizmaterials haben, erhalten bei dieser Aktion keinen Heizkostenzuschuss.

Ihr Bürgermeister

Josef Moser

Nicht vergessen will ich die Bediensteten der Gemeinde in der Verwaltung, am Bauhof, im Kindergarten
oder in der Altstoffsammelinsel. Sie leisten für uns alle hervorragende Dienste. In diesen Dank schließe ich
die Mitglieder des Gemeindevorstandes, des Gemeinderates und der einzelnen Ausschüsse ein.

Ihnen, liebe Alberndorferinnen und Alberndorfer, aber auch unseren Gästen, Freunden und Gönnern, wünsche
ich einen besinnlichen Advent, friedvolle, gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr und dass sich das
erfüllen möge, was auf der Wunschliste ans Christkind zu finden war.

Laut Gespräch mit Herrn Aichinger (zuständig für das Filialnetz der Post im Mühlviertel) ist der Weiterbestand
des Postamtes Alberndorf gesichert.

Um das Postamt auch langfristig abzusichern und damit die entsprechende Nahversorgung zu erhalten, ist es
wichtig die laufenden Angebote der Post zu nutzen und dem Postamt Alberndorf weiterhin die Treue zu
halten.

Weiterbestand des Postamtes in Alberndorf gesichert
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Adventkonzert

Adventkonzert
Das Konzert des Ensembles con spirito (MusikerInnen des Bruckner Orchesters) war auch heuer
ein besonderes Musikereignis - die Pfarrkirche wieder ein würdiger Rahmen. Herzlichen Dank
Herrn Pfarrer Dr. Alphonse Amala Raj.

Die Mitglieder der Gruppe musizierten unter der Leitung von Frau Vera Kral Werke von:
J.S. Bach, Martin Anton Gebhard, Kaiser Josef I und Edward Elgar.

Ein „Salve Regina“ von M.A. Gebhard, gesungen von Gotho Griesmeier, begleitet vom
hervorragenden Flötisten Christian Landsmann und das „Regina coeli“ von Kaiser Josef I, ein
schwieriges coloraturreiches, von der Sängerin innig dargebotenes Werk, wurde durch die
Orchestersuite Nr. 2 von J.S. Bach und eine stimmungsvolle Streicherserenade von Edward Elgar
eingerahmt.

Frau Monika Stummer, Obfrau des Tourismusverbandes, las eine nette Geschichte über die
Entstehung des Adventkalenders vor. Anschließend berichtete sie vom Eifer und Ideenreichtum
Alberndorfer Vereine, den „Ersten Gemeinde-Adventkalender“ zu gestalten, dessen erstes Fenster
nach dem Konzert beleuchtet wurde. Bürgermeister Josef Moser bedankte sich bei allen Vereinen
und Sponsoren des Alberndorfer Advents.

Ein großes Lob kam wohl von Linzer Gästen, die feststellten, dass man auf´s „Land“ fahren müsse,
um eine so qualitätvolle Veranstaltung zu erleben.
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Vielsaitig... / Ausstellung

Vielsaitig...Vielseitig...

Unter diesem Titel gestalteten am
15. Oktober 2004 vier junge Künstler einen
wunderschönen Musikabend im Festsaal des
Gemeindeamtes Alberndorf.

Roswitha Dokalik (Barockvioline),
Franziska Fleischanderl (Salterio),
Magdalena Hasibeder (Cembalo) und
Wolfram Bauer (Barockcello) begeisterten
mit Triosonaten und Ciaconne der
Komponisten Telemann, Vivaldi, Bach,
Corelli und Biber die Zuhörer. Franziska
Fleischanderl führte mit netten und
gekonnten Worten durchs Programm und
erzählte: „Unser Ensemble ist so jung, dass
es noch nicht einmal einen Namen trägt.“

Wir gratulieren herzlich Franziska Fleischanderl zur Salterio-Abschlussprüfung mit “Sehr gutem
Erfolg“ an der Anton Bruckner Privatuniversität Linz.

Roswitha Dokalik, Magdalena Hasibeder, Franziska
Fleischanderl und Wolfram Bauer

Insekten - Die Welt der unbekannten bizarren Wesen
Unter diesem Titel eröffnete
Bürgermeister Josef Moser am
27. Oktober 2004 eine neue
Ausstellung in den Vitrinen des
Gemeindeamtes. DI Andreas
Drack zeigt in dieser Ausstellung
einen kleinen Teil seiner
umfangreichen Sammlung dieser
bizarren Wesen.

Aus DI Andreas Dracks
Ansprache:

„...Jagd- und Sammlertrieb, Liebe
zum Detail und Ausdauer. Leute,
zumeist Männer landen bei der
Insektenkunde...“

„...Ich begann noch in einer Zeit mit dem Insektensammeln, ganze 12 Jahre alt, als das Hobby
noch weit verbreitet war, zumindest im Almtal. Von den damals Gleichgesinnten blieb nur ich übrig
­ fand aber neue Freunde...“

Nehmen sie sich Zeit für einen Besuch dieser Ausstellung während der Amtsstunden des
Gemeindeamtes!

Prös l i nge r  Rauhn ig l -Nach t
Ortsplatz Pröselsdorf

Samstag, 18. Dezember, ab 16.00 Uhr
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Adventmarkt

Adventmarkt

Der 8. Alberndorfer Adventmarkt war auch heuer ein Publikumsmagnet.
37 Aussteller folgten der Einladung des Tourismusverbandes und boten
ihre selbst gefertigten Produkte an zwei Tagen einem interessierten
Publikum an. Eine Abordnung der Musikkapelle Alberndorf brachte
durch typische Adventmusik die Besucher in Stimmung. Eine
Kekserlbackstube, eine Spielestube und Weihnachtsbasteleien ließen bei
den Kleinsten keine Langeweile aufkommen. Die Schüler der
Volksschule Alberndorf gestalteten die Aufführung des Sprachstückes
„Sterntaler - gibt es die wirklich?“.

Eröffnung des Advent-
marktes durch Monika
Stummer

Im Amtshaus zeigten heimische Künstler ihr Können.
Unter anderem konnte man zusehen, wie Tif fany-
Glaskunst gefertigt wurde.

Die Verpflegungsstände sorgten mit ihrem
reichhaltigem Angebot für das leibliche Wohl und das
Ausharren der Besucher des Adventmarktes am
Samstag bis weit nach Mitternacht.

Erstmals wurde eine Märchenstunde auch für
Erwachsene angeboten - Groß und Klein
lauschte den Ausführungen von Mehmet
Dalkilic und den Klängen der Jagdhornbläser.

Der Tourismusverband organisierte erstmals in
Alberndorf einen Adventkalender. Unter
Mitarbeit der örtlichen Vereine werden
24 Fenster des Amtshauses als Adventkalender
gestaltet. Die Präsentation der geöffneten
Fenster erfolgt jeden Sonntag um 18.00 Uhr im
Rahmen einer kleinen Feier, zu der die
Gemeindebevölkerung recht herzlich einladen
ist.

Der Tourismusverband dankt allen Teilnehmern,
den fleißigen Helfern und der Gemeinde
Alberndorf für die gute Zusammenarbeit bei der
Durchführung des Adventmarktes.
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ÖVP Wirtschaftsbund

Wirtschaftsbund unterstützt Kindergarten

Auch heuer stellte sich der Wirtschaftsbund Alberndorf
mit einem Stand am Alberndorfer Adventmarkt in den
Dienst des guten Zwecks.

Um dem Kindergarten Alberndorf unter anderem den
Ankauf von Therapie- und Spielgeräten zu
ermöglichen, wurde der heurige Erlös dieser
Einrichtung gespendet. Weil der Kindergarten Ende
November 2004 von Dieben heimgesucht und durch
Entwendung von Bargeld und Beschädigung von
Inventar finanziell geschädigt wurde, ist diese
Unterstützung besonders wichtig.

Am 6. Dezember 2004 überreichte der Wirtschaftsbundobmann Reinhard Stadler im Beisein von
Vorstandsmitglied Johann Hauser und GV Martin Tanzer der Leiterin des Kindergartens, Notburga
Reisinger, einen Scheck in Höhe von EUR 750,—.

Promotion und Sponsionen:

DI Markus Aichhorn promovierte an der TU Graz zum Doktor
der technischen Wissenschaften

Katharina Schinagl spondierte zur Magistra der Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften an der Universität Linz

Fritz Penker: Sponsion zum Magister der Germanistik und
Philosophie

Reinhard Stadler, Notburga Reisinger, Johann
Hauser, Martin Tanzer
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Watchlist / Impressum

Alberndorf Aktuell ist ein Medium zur staatsbürgerlichen Information gemäß den Grundsätzen des Salzburger
Programms der Österreichischen Volkspartei. Alberndorf Aktuell berichtet über Angelegenheiten der
OÖ. Landespolitik und aus dem Alberndorfer Gemeindegeschehen, sowie über das gesellschaftliche, kulturelle und
wirtschaftliche Leben in der Gemeinde Alberndorf.
Für den Inhalt verantwortlich: Peter Griesmeiere-mail: peter.griesmeier@utanet.at
Gestaltung und Layout: Hanno Strigl e-mail: albaktuell@strigl.at  /  www.strigl.at

Unternehmer im
Rampenlicht

eine Serie des Alberndorfer
ÖVP-Wirtschaftsbundes

wer sind sie?
Wir sind die Wirtsleut´ aus Steinbach, Rosa und Fritz Penkner

was machen sie?
Schnitzel, Schweinsbraten, Wild, Hausmannskost, vegetarische Kost,
darüber hinaus Hochzeiten, Taufen, Geburtstagsfeiern und Konzerte

warum gerade in Alberndorf?
Weil unser Großvater 1928 dieses Haus in Steinbach gekauft hat

was erwarten sie sich von der Zukunft?
Dass es diese auch für das bodenständige Wirtshaus gibt

was erwarten sie sich von den politischen Vertr etern?
Dass wieder mehr für Klein- und Mittelbetriebe getan wird

was sie immer schon sagen wollten!
Es freut uns, dass die Gusen kein Grenzfluss mehr ist.

WIRT IN STEINBACH
Rosa und Fritz Penkner
4211 Alberndorf, Steinbach 8
Telefon  07235 / 7012

Fremdenzimmer – Gastgarten
schöner Saal – Natureisbahnen
ganztägig warme Küche
Montag und Dienstag Ruhetag
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Theatergruppe Alberndorf

Die Alberndorfer Theatergruppen in Höchstform

Junge Schauspieler der Theatergruppe Alberndorf erreichten
mit dem Stück „Die Welle“ nicht nur in der Heimatgemeinde
sondern auch in Andorf, im Ursulinenhof Linz und in Baden
bei Wien große Erfolge. Aus diesem Grund wurde
beschlossen, eine Jungtheatergruppe zu gründen.

Auch die routinierten Alberndorfer Theaterspieler haben im Oktober mit
dem Stück „Vater werden ist nicht schwer“ das Publikum begeistert.

In diesem Jahr hat sich in der Theatergruppe Einiges verändert; so wurden
neue Schauspieler aufgenommen und auch neue Mitglieder in den
Vorstand gewählt.
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Musikverein

„Bunt wie das Herbstlaub“ war das Programm
des Alberndorfer Herbstkonzerts

Kapellmeister Peter Griesmeier wählte für das Programm des
heurigen Herbstkonzertes des Musikvereins Alberndorf dieses
der Jahreszeit entsprechende Motto. Das Publikum freute sich
und dankte mit regelrechten Beifallsstürmen.

Die gut vorbereiteten Musikerinnen und Musiker eröffneten das Konzert in der übervollen Turnhalle
mit einer festlichen Fanfare von Charles Michiels. Gleich anschließend zeichneten sich Isabella
und Hans Hauser beim Trompetenkonzert von Antonio Vivaldi als virtuose Solisten aus. Als Nächstes
interpretierte der Musikverein Alberndorf mit „WOSN“ ein Stück von Herrma von Bierkistt, gefolgt
von „Ross Roy“ des Holländers Jacob de Haan. Vor der Pause wurde noch der schwungvolle Marsch
„Full Time“ von Wim Laseroms dargeboten.

Den zweiten Teil eröffnete Kapellmeister
Peter Griesmeier mit der „Jupiter Hymne“
von Gustav Holst, ein würdiger Auftakt für
die folgenden Ehrungen. Auch heuer wurden
wieder Mitglieder des Musikvereins
Alberndorf ausgezeichnet. Jungmusiker-
Leistungsabzeichen erhielten:
In Bronze: Anna Altreiter und

 Verena Hauser.
In Silber: Georg Schlachter.

Martin Dumphart verlieh als Repräsentant des Blasmusikverbandes Urfahr Umgebung an Martina
Schinagl die bronzene für 15-jähriges, sowie an Hans Peter Koxeder die silberne Verdienstmedaille
für 25-jähriges aktives Musizieren. Ernst Kernecker wurde für 35 Jahre aktives Musizieren
ausgezeichnet.

Der Musikverein Alberndorf
bedankte sich für die
hervorragende Unterstützung
und Zusammenarbeit bei der
Errichtung des neuen
Probenlokals bei Bgm. aD
Josef Schinagl, Bgm. Josef
Moser und Baumeister Ing.
Hans Aumayer mit dem
Vereins-Ehrenzeichen.
Obmann Hans-Peter
Schlachter hob den
persönlichen Einsatz der
Geehrten als Bauherren und
Baumeister, aber auch als
Privatpersonen für den Verein
besonders hervor.

Überreichung der Leistungsabzeichen an die Jungmusiker

Bgm. Josef Moser, Bgm. aD Josef Schinagl, Ing. Hans Aumayer, Peter Griesmeier,
Hans-Peter Schlachter
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Musikverein / Alberndorfer Bäuerinnen

Langanhaltender Applaus des Publikums belohnte die gekonnte Darbietung. Mit einem Medley
bekannter Melodien von Gilbert O’Sullivan wie „Matrimony“ oder „Claire“ ging es weiter im
Programm, durch das Konsulent Rudi Fischerlehner charmant und humorvoll führte. Die
Titelmelodie der „Miss Marple“-Filme und der „Parade-Defilier-Marsch“ von Anton Ambrosch
beschlossen den offiziellen Teil.

Einer schönen Tradition folgend durften die Musikerinnen und Musiker als Dank für ihren Einsatz
während des Jahres einen wunderschönen floristischen Gruß des Verschönerungsvereins mit nach
Hause nehmen, allerdings nicht ohne sich vorher mit zündenden Zugaben der Strauß-Dynastie
(„Unter Donner und Blitz“ und „Radetzky-Marsch“) beim Publikum für den begeisterten Applaus
zu bedanken.

Das Programm wurde mit der Fantasie „Ein Fluss erzählt“ von Bruno Sulzbacher fortgesetzt. Zu
den passend projizierten Bildern schilderten die Alberndorfer Musiker musikalisch in Klanggemälden
den Verlauf der Steyr von ihrem Ursprung im Stodertal bis zur Mündung in die Enns in der Eisenstadt
Steyr.

Alberndorfer Bäuerinnen

Rückblick:
Anfang November besuchte eine Gruppe von Bäuerinnen einen Stoffdruck-Kurs. Organisiert
wurde diese Veranstaltung von der Goldhauben- und Kopftuchgruppe. Mit viel Begeisterung
wurde diese Handarbeitstechnik erlernt und viele schöne Werkstücke angefertigt.

Bereits zur Tradition geworden ist die Teilnahme am
Alberndorfer Adventmarkt. Auch heuer wurden viele
Adventmarktbesucher von Bäuerinnen mit
Kletzenbrot, frischen Bauernkrapfen und Glühmost
bewirtet.

Am 30. November 2004 fand der alljährliche Kochtag
zum Thema: „Gustohäppchen für´s Buffet“ statt.
15 Teilnehmer erhielten viele Tipps zur Zubereitung
und Gestaltung eines Buffets.

Vorschau:
Patchwork-Kurs: Handarbeit mit Stoffresten
Beginn: 11. Jänner 2005
Anmeldung: Leopoldine Auer  Tel. 07235 / 66913

Badefahrt Geinberg: 19. Jänner 2005
Anmeldung: Marianne Moser

In den Wintermonaten findet auch heuer wieder das traditionelle Bäuerinnenturnen statt.

Die Ortsbäuerin bedankt sich für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen
Arbeitsjahr, für die eifrige Mithilfe beim Adventmarkt und wünscht frohe
Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2005!

Bäuerinnen bei der Bauernkrapfenherstellung
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Seniorenbund

Die letzte Ausflugsfahrt des Seniorenbundes im Jahr 2004 ging nach Christkindl in Steyr. Dort sind
die schönsten und größtem Weihnachtskrippen zu bestaunen. Auch der Wallfahrtskirche statteten
die Alberndorfer einen Besuch ab. Bei der Rückreise wurde noch ein Zwischenstopp zum Einkaufen
in Ansfelden eingelegt.

Am 19. November 2004 lud der Seniorenbund zum „Fotoschauen“ und Ripperlessen beim Grazerwirt
ein. Trotz Sturm und Schnee ließen sich 60 Mitglieder von diesem gemütlichen Nachmittag nicht
abhalten.

Auch heuer war die Seniorenbundgruppe Alberndorf mit einem Stand am Adventmarkt vertreten.
Herzlichen Dank an die Familie Brandstetter (Ganhör) aus Oberweitersdorf, die auch heuer für die
kostenlose Überlassung und Aufstellung des Standes sorgte.

Bei der Nikolofeier am 2. Dezember im Gasthaus Penkner ging es wieder lustig zu. Es waren ca.
150 Mitglieder gekommen.

Der Seniorenbund wünscht allen Mitgliedern und Bürgern der Gemeinde
Alberndorf eine gesegnete Weihnacht, viel Gesundheit und Alles Gute für 2005!

Wir gratulieren zum Geburtstag...
Josef Hartl Spattendorf (80)
Theresia Pleiner Lindach (81)
Philomena Triefhaider Berbersdorf (82)
Maria Mühlbachler AH Treffling (83)
Juliane Schindler Alberndorf (83)

Franziska Punzenberger Alberndorf (85)
Josef Reichetseder Veitsdorf (87)
Maria Brandhuber Spattendorf (88)
Leopoldine Wandl Hadersdorf (88)

Ehrungen:
Über Antrag des Seniorenbundes Alberndorf wurde das langjährige
Vorstandsmitglied und ehemalige Kassierin Anna Engel mit dem
Ehrenzeichen der Gemeinde Alberndorf ausgezeichnet.

Ebenso konnte sich Pater Andreas Stadler (Superior der Missionare
von Mariannhill) über diese Ehrung freuen! Außerdem gratuliert der
Seniorenbund Pater Andreas auf diesem Wege zum „Goldenen
Priesterjubiläum“ herzlichst!

Bitte vormerken:
Am 22. Jänner 2005 findet die Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Alberndorf mit Ehrungen
und Neuwahl des Vorstandes statt.

Am 2. Februar 2005 findet der Ball des Seniorenbundes im Gasthaus Oyrer statt.

Am Sonntag, 12. Dezember, lud der Seniorenbund zur heurigen Weihnachtsfeier. Der Saal im
Gasthaus Klambauer war bis auf den letzten Platz besetzt. Frau Maria Hofstadler und Herr Theodor
Arzt lasen adventliche Texte. Eine Bläsergruppe des Musikvereins brachte Adventlieder zu Gehör.



Seite 13

A
 l 

b 
e 

r 
n 

d 
o 

r 
f  

A
 k

 t 
u 

e 
l l

Gesunde Gemeinde

Dank zum Abschluss des SelbA-Kurses  2004

„Wer rastet, der rostet“, sagt ein weises Sprichwort. Für das Gehirn gilt
das in ganz besonderer Weise. Daher sollte man täglich üben: mit Spaß,
mit Interesse und auch ein wenig Ehrgeiz! Das hilft, so manche Lücken
im Gedächtnis zu schließen oder einer Schwäche der Konzentration
entgegen zu wirken. Die Anleitung dazu gibt es im SelbA-Kurs.

Zum zweiten Mal wurde in Alberndorf ein SelbA-Kurs abgehalten. 18 fleißige Seniorinnen und
Senioren trafen sich in diesem Jahr wöchentlich (30 mal) in fröhlicher Runde um ihrem Gehirn
Gutes zu tun. Es wurde viel gelacht und geübt und nicht selten über die Erfolge gestaunt.

Frau Hilde Landerl hat uns zum Abschluss ein kleines Gedicht vorgelesen:

Der SelbA-Kurs
Mir san beinandergsessen in fröhlicher Rund’
alle Donnerstag so zirka zwoa Stund’.
Mir ham vü glernt für die olten Tag,
wan ma des befolgn, wird uns sicha nia fad.
Ma kon nia gnua lerna fürs Leben:
Des Wissen hams uns im SelbA-Kurs gebn.

Und Herr Herbert Rebhandl meint:

„Mit zunehmendem Alter lässt das Gedächtnis nach und die Vergesslichkeit nimmt zu. Da wollte
ich dagegen ankämpfen. Das Gedächtnistraining war das richtige Angebot. Ich kann diesen Kurs
nur wärmstens empfehlen.“

Die Gruppe dankt der Gemeinde, die großzügig das Kopieren des Lernmaterials übernahm, dem
Herrn Pfarrer, der die Räume im Pfarrheim zur Verfügung stellte und Herrn Schulwart Stockinger,
der das Einheizen im Winter besorgte.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren:
Frau Hilde Ackerl, Frau Veronika Arzt, Frau Josefine Berndl, Frau Margarete Enzenhofer, Frau
Emma Freiwald, Herr Leopold Hemmelmayr, Frau Hildegard Hofstadler, Frau Johanna Huber,
Frau Paula Huemer, Frau Martha Kain, Herr Franz Kastenhofer, Frau Berta Koxeder, Frau Hildegard
Landl, Frau Theresia Madlmayer, Herr Gerhard Plöckinger, Herr Herbert Rebhandl, Frau Rosa
Rebhandl und Herr Engelbert Reif.

Die Trainerinnen waren:
Frau Dr. Renate Priglinger und
Frau Liselotte Stockinger.

Wer Interesse hat in nächster Zeit
einen SelbA-Trainingskurs zu
besuchen, melde sich bitte bei
Frau Wührer  am Gemeindeamt
(Tel. 07235/7155-19) an.
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Freiwillige Feuerwehr

Leistungsprüfung „Technische Hilfeleistung“

Ein hartes Stück Arbeit forderte die Vorbereitung zur Leistungsprüfung
„Technische Hilfeleistung“. 52 Feuerwehrmänner aus den vier
Alberndorfer Gemeindefeuerwehren beteiligten sich an der THL-
Leistungsprüfung. Um allen Feuerwehrmännern eine optimale
Vorbereitung zu bieten, waren vier Übungen pro Woche notwendig -
und dies seit 24. August 2004.

Die zahlreichen weißen Kreuze, die zu Allerheiligen die Straße von
Gallneukirchen nach Alberndorf säumen, sind Grund genug, die
Wichtigkeit der THL-Ausbildung hervorzuheben. Hauptbewerter
HAW Engelbert Kaineder betonte bei der Überreichung der
Leistungszeichen, dass die besten Geräte und gut ausgestattete
Feuerwehrhäuser nichts nützen, wenn es keine Menschen gibt, die
bereit sind, sich für den Nächsten einzusetzen. Gut ausgebildetes
Personal ist bei ehrenamtlichen Einrichtungen wichtiger denn je.

Eine ausreichende Beleuchtung ist für
die Sicherheit ein absolutes Muss

Fragen der Gerätekunde sind ein Teil
der THL-Prüfung - wo die Geräte
gelagert sind, müssen die
Feuerwehrmänner sprichwörtlich „im
Schlaf“ wissen

Bgm. Josef Moser gratuliert
Markus Leitner zur bestandenen
Leistungsprüfung in Silber
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Freiwillige Feuerwehr

Räumungsübung in der Polytechnischen Schule Gallneukirchen

So lautete die Übungsannahme für
die vor kurzem stattgefundene
Räumungsübung im Polytechnikum
Gallneukirchen, das im Schloss
Riedegg untergebracht ist.
Unter der Einsatzleitung der FF
Veitsdorf galt es in Zusammenarbeit
mit den drei Gemeindefeuerwehren
Alberndorf, Kottingersdorf und
Pröselsdorf, sowie der Drehleiter der
FF Gallneukirchen eine von
Flammen eingeschlossene
Schulklasse mit 30 Schülern über
das Fenster aus dem 2. Stock zu
retten. Zeitgleich führten
Löschtrupps unter Einsatz von
Atemschutzgeräten die Brandbekämpfung durch, sodass nach einstündiger Übung „Brand aus“
gegeben werden konnte.

Im Anschluss wurden die rund 90 Schüler, samt Lehrkörper durch die OÖ. Brandverhütungsstelle
im praktischen Umgang mit Feuerlöschern und den Gefahren bei Fettbränden geschult.

Da es eine erfolg- und lehrreiche Übung für beide Seiten war, so sind Schulleiter Dir. Johannes
Berger und Einsatzleiter HBI Erwin Reichetseder überzeugt, sind weitere Räumungsübungen
vorgesehen.

Evakuierung der Schüler der Polytechnischen Schule
Gallneukirchen mittels Drehleiter
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Verschönerungsverein

Blütenwunder in Eis und Schnee

Die Magie der Zaubernuss - ihre Blüten sind Lebenselixier für alle, die bei frostigen Temperaturen
auf den Frühling warten

Es muss ein Zauber dahinter stehen, wenn eine Pflanze mitten im Winter ihre Blüten öffnet! Schon
zu Weihnachten überraschen uns die frühen Sorten der Zaubernuss mit ihren auffällig aparten Blüten.
Sie sehen aus wie kleine Papierschlangen; spinnenförmig sitzen die bizarren Blütenbüschel direkt
am Ast. Sie leuchten mit großer Fernwirkung in kräftigem Gelb, Orange oder Rot. Einige Sorten
verströmen einen wunderbar intensiven, süßen Duft. Die Blütenblätter rollen sich bei Frost
zusammen, um so die Minusgrade unbeschädigt zu überstehen. Diese Eigenschaft ist einzigartig
und macht das Gehölz zu einem wahren Überlebenskünstler. Auch die Blühdauer ist lang. Da
verwundert es nicht weiter, dass man die Zaubernuss als „Königin der Winterblüher“ bezeichnet.

Damit ihre Schönheit auch voll zur Geltung
kommt, ist die Wahl des richtigen Standortes
entscheidend: im Hintergrund helle Hauswände,
dunkelgrüne Koniferen oder farblich unauffällige
Pflanzen wie Stechpalme, Lorbeerkirsche und
Schneeheide. Am besten steht die Blütenschönheit
in Einzelstellung, möglichst nahe am Haus, wo
sie vom Fenster aus gut zu sehen ist.

Zusammen mit früh blühenden Zwiebelblumen kann man schon zu Beginn eines neuen Jahres
lebhaft bunte Gartenbilder schaffen. Auch im Herbst präsentiert sich das Gehölz farbenprächtig
mit einer lebhaft variierenden Colorierung der Blätter. Die Zaubernuss wird 3 bis 5 Meter hoch, hat
eine lockere Krone und einen aufrechten, offenen Wuchs. Wichtig für ihre Blühfreudigkeit ist ein
Platz an der Sonne.
Die Zaubernuss ist eine ganz besondere Kostbarkeit.

Frohe, gesegnete Weihnachten
und viele Blütenwunder in Ihren Garten

wünscht Ihnen Ihr Willi Putz

E in ladung  zu r  Übergabe  des  F r iedens l i ch tes
an  Ver t re te r  de r  Par tne rgeme inde  Wackersdor f

Mittwoch, 22. Dezember 2004 um 11.30 Uhr
Pfarrkirche Alberndorf

Gestaltung:
Musikverein Alberndorf

Abordnung der Goldhaubengruppe
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Schützenverein

Neues Schützenheim in Betrieb genommen

Im Rahmen einer kleinen Feier wurde – unmittelbar vor Beginn der Meisterschaft –
das nahezu fertig gestellte neue Schützenheim unter Anwesenheit der Herren
Bürgermeister Josef Moser und Bürgermeister a.D. Josef Schinagl sowie
Gründungsmitglied MR Dr. Walter Hirsch – vorab der offiziellen Eröffnungsfeier
im Jahr 2005 – in Betrieb genommen. Pfarrer Dr. Alphonse Amala Raj nahm die
Segnung der neuen Anlage vor.

Nach einem halben Jahr Bauzeit steht
den Alberndorfer Schützen – dank des
Verständnisses der Gemeinde-
bevölkerung – eine zeitgemäße Anlage
zur Verfügung, auf die der
Schützenverein besonders stolz ist.
Viele Arbeitsstunden wurden in der
kurzen Zeit von Vereinsmitgliedern
bereits geleistet. Zur Komplettierung
und Ausgestaltung der Räumlichkeiten
wird in nächster Zeit noch viel
Arbeitseifer erforderlich sein.

Überaus erfreulich ist die
Ankündigung der Raiffeisenbank
Alberndorf und der Fa. Bauplan +
Hausbau, dem Schützenverein einen

hochmodernen elektronischen Trainingsstand zu finanzieren. Mit einer solchen Anlage kann das
Training auch analytisch und somit noch effizienter gestaltet werden, was natürlich der
Leistungssteigerung des einzelnen Schützen dienlich ist!

Otto Lechner & Bethlehem All Stars

Sensationelles Gastspiel mit dem Weihnachtsprogramm „Still“
Samstag 18. Dezember, 20.30 Uhr, Gasthaus Penkner, Steinbach
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Sportunion / Luftballonstart

Sportunion Alberndorf mit neuem Vorstand

Am 19. November 2004 fand im Gasthaus Oyrer die Generalversammlung 2004 der Sportunion
statt. Der Vorstand präsentierte den anwesenden Mitgliedern im Rechenschaftsbericht die sportlichen
Höhepunkte sowie die Finanzgebarung der vergangenen beiden Jahre. In dieser Generalversammlung
wurde ein neuer Vereinsvorstand gewählt. Der ausscheidenden Obfrau Annemarie Pum folgt als
neuer Obmann Johann Brandstetter nach. Im Anschluss an den offiziellen Teil begeisterte Martin
Tanzer (Firma Der Zwirn) die anwesenden Mitglieder mit einer Präsentation seiner „Mode nach Maß“.

Viel Freude hat den Alberndorfer Kindern der Luftballon-Start des Roten Kreuzes und der
Freiwilligen Feuerwehr beim Ferienspiel bereitet. Im September starteten von Kottingersdorf aus
mehr als 100 Ballons ihren Flug.

Bis in den November hinein haben die Finder 3 Karten zurückgeschickt. Es stellte sich heraus, dass
diese Ballons sehr beachtliche Strecken über das Gebirge zurückgelegt haben. Die Kinder, welche
diese drei Ballons gestartet haben, erhalten vom Roten Kreuz einen Preis.

Ergebnis des Luftballonstarts 2004

Die Entfernung entspricht der Luftlinie:

Tanja Waldmann Südweg 14 SLO-1240 Kamnik, Slowenien 237 km

Julian Aumayer Südweg 2 9431 St. Stefan im Lavanttal, Ktn. 173 km

Julian Hauser Schlammersdorf 25 9321 Kappel am Krappfeld, Ktn. 164 km
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VERANSTALTUNGSKALENDER



                   Wir
            bedanken uns
        bei unseren Kunden
                für das
       entgegengebrachte
          Vertrauen und
            wünschen ein
    frohes Weihnachtsfest
       und ein gutes neues
                  Jahr!

    HERBERT GANGLBERGER
              und Team


